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NUR im Internet:  das neue Kultur-Journal für Hamburg:

www.hamburg-kulturell.de
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Hier finden Sie die aktuelle 
BRAMFELDER RUNDSCHAU

Berner Chaussee:
Bandagen Schmidt
Bramfelder Chaussee:
Alster-Optik
Bettenhaus Kemme
Blumen Konwert
Commerzbank
ASB
Dorfplatz Apotheke 
Dresdner Bank
Eiscafé Dante
Eurospar
Osterbek-Apotheke
Damms
Hartfelder
Fisch Ellerbrock
Haspa 248
Haspa 312
Neptun Apotheke
Rollmann Fashion 
Schuhhaus Scholz
Shell Tankstelle
Sanitätshaus Thiede
HypoVereinsbank
Volksbank Hamburg
Kind Hörgeräte
Radmobil
Reformhaus
Lottoladen B.Ch. 392
Druckerei Göde
Textilreinigung Wille
Bäckerei Rohlfs
Frisiersalon Suhr
Tabak Zeeh
Bramfelder Apotheke
Gerda Beth - Lotto Tabak
R & M Reisen
Wasser-Laden CO2
Haarstudio Swiss
Studio-Verlag
Maschenwunder
Quelle-Shop
Sun Point
Kamps
Matratzen Concorde
Fielmann
Köster
Glaserei Hansen
Heymann
Raywoods
O2
Spar-Markt Dumke

Deko-Unikate
Bramfelder Dorfplatz:
Schlachterei Raff
Restaurant Diamanti
Autohaus Jahnke
Ellernreihe:
Bramfelder SV
Fabriciusstrasse:
Esso-Tankstelle
Eulenapotheke
Blumen Buck
Seebek apotheke
Tabak Zeeh
Reisebüro Cohrs
Haspa
Blumenhaus Mecklenburg
Beauty Hair  
Herthastrasse:
Comet Reinigung
Hummel Apotheke
Bücherhalle
Optiker Rolfs
Ortsamt 
Karstadt
Hildeboldtweg:
Renault Weik
Restaurant Marcellino
Iwonas Haarstudio
Mützendorpsteed:
GWG
Schreyerring -EKZ:
Juwelier Stange
Krümet
Kamps
Soltaus Allee:
Blumen Diederich
Haldesdorfer Straße:
Haspa
Steilshooper Straße
Dreßler
Wandsbek:
sofort möbel

Karlshöhe:
Getränke Stark

Pezolddamm:
Haspa

Das Verbraucherschutzamt Wandsbek möchte Hundehalterinnen und
Hundehalter daran erinnern, dass die Übergangsfrist für die Anmeldung
von Hunden nach dem 1. April 2006 in Hamburg geltenden Hundegesetz
am 31. Dezember 2006 endet.
Um Wartezeiten zu vermeiden, werden Hundehalterinnen und Hundehal-
ter gebeten, für die Anmeldung die jetzt noch verbleibenden Monate zu
nutzen und diese nicht erst zum Jahresende vorzunehmen.
Anmeldungen werden im Kundenzentrum des Bezirksamtes Wandsbek
in der Schloßstraße 60, in den Kundenzentren der Ortsämter und im Ver-
braucherschutzamt Hammer Straße 36 entgegengenommen oder kön-
nen per Internet über Hamburg Gateway abegeben werden. 
Anmeldungen in der Außenstelle des Verbraucherschutzamtes Wandsbe-
ker Allee 73 sind ab sofort nicht mehr möglich.

Verbraucherschutzamt Wandsbek
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5 oder 50 Kilo zuviel
fürs Wohlfühlgewicht?
Abnehmen und lecker essen - keine Pulver, 
keine Punkte! Von den Kassen bezuschusst 
- 80% Übernahme bei Kursen! Vom Kurs bis zur
VIP-Betreuung -  auch für Sie ist das richtige An-
gebot dabei. Informieren Sie sich!  Dr. Ute Dettmer

Ernährungsmedizinerin

Hamburg-Bramfeld:
Bramfelder Chaussee 277  040/60 03 94 53
und 12 x in und um Hamburg!
www.figurpartner.de

Erstberatungen kostenlos!

10 Jahre Erfahrung und über 8000 zufriedene Teilnehmer!

Wochenplan für Ihre Reinigung
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20,-
8,-
9,-
1,-

5,50

1 Oberbett +
1 Kopfkissen
2 Hosen / Röcke
1 Hose + 1 Rock

1 Anzug
1 Kostüm

und jeden Tag
Hemdentag

1 Sacko
1 Blazer

8,50WollmantelFR
www.textilpflege-wille.de

Lassen Sie nicht irgendwo reinigen!
Sie sind auch nicht Irgendwer!

Stk.

oder

oder

oder

2-teilig

Bramfelder Chaussee 207
22177 Hamburg

Tel.: 040/6441 5870
www.textilpflege-wille.de

Gelungenes Sommerfest bei Karstadt
Viele Aktionen, Schnäppchen und bestes Wetter

(nik). Strahlender Sonnenschein, ein lustiger Zauberer, ein Karussell und
eine Hüpfburg für die jungen Gäste; Live-Musik und Bratwurst vom Grill
für die Großen - das ist das Sommerfest bei Karstadt auf dem Freigelän-
de vor dem Restaurant-Café. 
Rund 800 Besucher zählte Geschäftsführer Heiko Beierlein Anfang Juni

allein bis zur Mittagszeit - und es sollten noch mehr kommen. Er und sein
Team hielten neben den vielen Aktionen zudem eine Menge Schnäpp-
chen und Zubehör für die Grillparty für die Kunden bereit. "Das Sommer-
fest gehört bei Karstadt in Bramfeld zu den schönen Traditionen", so der
Geschäftsführer. Dann darf man sich bereits jetzt schon auf das nächste
Fest freuen.

Kein fauler, sondern bunter Zauber vom Clown für die jungen Besucher des Karstadt Som-
merfestes

5 Jahre Textilpflege Wille
...immer nach dem Motto: Qualität zum fairen Preis

Tino Wille - heutiger Chef der Firma Textilpflege Wille wuchs im elter-
lichen Betrieb in Pritzwalk mit der Materie Chemische Reinigung auf. Er
war davon so begeistert, dass er nach der Bundeswehrzeit nur diesen Be-
ruf ausüben wollte. Im Mai diesen Jahres war es schon der fünfte Ge-
burtstag der Textilpflege Wille in der Bramfelder Chaussee 207. 

Mit den neuesten Maschinen des chemischen Reinigungs-Gewerbes aus-
gestattet, bietet Tino Wille - qualifiziert und stolz auf seinen Beruf - mit
seinen Eltern Ursula und Dieter Wille hochwertige und schonende Quali-
tätsreinigung. 
Neben Textil- und Lederreinigung werden auf Wunsch auch Gardinen und
Vorhänge, Teppiche und Federbetten gereinigt. Der Abhol- und Bringe-
service macht für den Kunden  das lästige Ab- und Aufhängen z.B. von
Gardinen überflüssig. 
Jeder Kunde soll mit einem fairen Preis-Leistungs-Verhältnis und der Er-
füllung - so weit möglich - von individuellen Wünschen zufrieden gestellt
werden. Ein Beispiel hierfür ist das Motto: „Jeder Tag ist Hemdentag!“
Hierbei verlangt das Wille-Team für jedes gereinigte Hemd nur einen Eu-
ro.
Und noch ein spezieller Haushaltstipp vom Fachmann Tino Wille:
„Weinflecken auf vielen Stoffen oder Teppichen werden häufig durch Be-
sträuen mit Salz und abbürsten wieder entfernt.”Haben Sie Fragen? Einfach
vorbeigehen oder anrufen unter 64 41 58 70.

Ein tolles Team: Tino Wille mit seinen Eltern Ursula und Dieter Wille (v.l.n.r.)



Backen auf Wunsch - das ist das große Motto von Janet Spilke, die mit
Charme und Fachwissen „Das Brötchen Haus” in der Bramfelder Chaus-
see 328, direkt an der Bushaltestelle Höhe Berner Chaussee vor kurzem
eröffnet hat. Der Laden ist zwar klein, aber das Angebot ist riesig; denn
gebacken wird den ganzen Tag. Damit hat der Kunde die Gewähr, seine
Wunschbackwaren frisch aus dem Ofen zu bekommen. Eine Viertelstun-

de warten, oder schnell noch etwas anderes besorgen - und fertig ist z.B.
das gewünschte Brot. Natürlich können die Backwaren auch halbfertig
für zu Hause mitgenommen werden. Besonders lecker sind auch die
selbstgemachten Rumkugeln, genauso gut schmecken die belegten Bröt-

chen, die für Feiern selbstver-
ständlich auch geliefert werden.
Damit es nicht langweilg wird, wech-
seln auch die Angebote. 
Super günstig sind die Bäckerbröt-
chen, die es zum Stückpreis von 12
Cent gibt. Auch der „Coffee to Go” ist
mit 70 Cent äußerst preiswert. Sonn-
tags gibt es Brot nur auf Bestellung.
Um Ihnen das Vorbeischauen jetzt
schmackhaft zu machen, erhält im
Juli jeder Kunde, der den Gutschein
aus der Anzeige mitbringt, 10 Bäk-
kerbrötchen für 1,00 EUR oder 1
XXL-Ciabatta-Brot für 1,10 EUR.

Für Ihre Bestellungen einfach vor-
beischauen oder Janet Spilke unter
0178/470 63 17 anrufen.
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Fußball, Andacht und Gottes Segen

Spaß rund um den Ball beim Kinderfest
(nik). Der Ball ist rund - und zu Zeiten der Fußballweltmeisterschaft kann
einfach niemand von dem runden Leder genug bekommen. Auch die jun-
gen Gäste des Kinderfestes der Kindertagesstätte und Kirchengemeinde

Thomaskirche nicht.
Unter dem Motto "Spie-
le rund um den Ball"
ging es auch bei ihnen
hoch her. Ob mit dem
Cricket-Schläger einen
Fußball auf einer Linie
vor sich hertreiben und
so seine Geschicklich-
keit beweisen oder
beim Dosenwerfen ei-
nen sicheren Blick und
ruhige Hand haben -
der Spielfreude wurden
keine Grenzen gesetzt.
Die rund 100 Kinder im
Alter zwischen zwei und

zehn Jahren konnten einen Nachmittag lang die verschiedenen Spielsta-
tionen nutzen und zeigen, was in ihnen steckt. Neben dem Torwand-
schießen stand auch das Schminken hoch im Kurs der jungen Ballkünst-
ler. Pastorin Christina Tegtmeyer, die das Fest mit einer kurzen Andacht
eröffnete, ist zufrieden und zieht ein Fazit: „Es war ein gelungenes Fest!"

Ein Jahr in Kanada
Torsten Reuschel  

In der 10. Klasse macht meist eine Frage die Runde: „Machst du einen
Austausch nächstes Jahr?" Auch ich stand vor dieser Entscheidung und
wusste wie viele andere keine Antwort. Als ich mich schlussendlich dafür
entschieden hatte, war es fast schon zu spät. Mein Wunschland Kanada
nahm nur eine begrenzte Anzahl Austauschschüler auf. Es hieß, ich wür-
de aber auf eine Warteliste gesetzt werden und benachrichtigt, sobald ein
Platz frei würde. Nach ein paar Monaten hatte das Warten und Hoffen
endlich ein Ende: Es war ein Platz frei geworden. Eine Gastfamilie fand
sich im folgenden Juni. Es stand also fest: ich würde ein Jahr in Kanada
in New Brunswick an der Ostküste verbringen.

Als ich ankam, hatte meine Gastmutter aus der Nachbarschaft schon ei-
nige Jugendliche eingeladen, damit ich schon vor Schulbeginn Freunde
fände. Überhaupt wurde ich sehr offen und freundlich aufgenommen,
was die Umstellung auf jeden Fall einfacher machte. Im Laufe des Aus-
tausches lernte ich eine für mich bis dahin fremde Kultur kennen, schloss
Freundschaften und sammelte eine Menge Erfahrungen. Überhaupt war
auch nicht zuletzt das Englischsprechen ein Grund für mich gewesen, die-
sen Austausch zu wagen. Die Sprache nicht für die Schule, sondern für
mich selber so richtig fürs Leben zu lernen. Du bist während dieser Zeit
auf dich selber gestellt. Du hast die Möglichkeit zu einer Art Neuanfang.
Es ist an dir zu entscheiden: Neues auszuprobieren oder Bekanntes wei-
terzuführen - dieses Jahr steht ganz besonders unter deinem Einfluss dei-
ner Entscheidungen. Du bist an einem anderen Ort und schaust aus einer
ganz anderen Perspektive auf deine Gewohnheiten - eine einmalige Mög-
lichkeit! 

Natürlich spielen auch die Kosten eines solchen Austausches eine rele-
vante Rolle bei der Entscheidung für oder wider eines solchen Jahres. Ei-
nige der Austauschorganisationen bieten unterstützend Stipendien an. So
auch EF Highschool Year, die Organisation die meinen Austausch ausge-
richtet hat. Von einigen hörte ich, sie wollten Schule und Gastfamilie lie-
ber auf eigene Faust suchen, doch im Nachhinein kann ich sagen, dass es
sehr beruhigend ist, zu wissen, dass deine Organisation auf jeden Fall ei-
ne Gastfamilie und eine Schule für dich finden wird. Einige Organisatio-
nen wie auch EF verpflichten sich schriftlich ausdrücklich hierzu. Gut ist
auch, wenn deine Organisation Vor- und Nachbereitungstreffen anbietet. 
Egal, ob du nach deinem Austausch eine Klassenstufe überspringst oder
nicht - der Austausch ist seine Zeit auf jeden Fall wert. 
Noch heute (zwei Jahre nach meiner Rückkehr) stehe ich in Kontakt mit
meiner Gastfamilie und Freunden und Bekannten, die ich in Kanada ken-
nen gelernt habe.

Das Schminken der jungen Ballkünstler

Bramfelder Chaussee 328
Höhe Berner Chaussee

Bus Linie 8, 173, 277

• Große Auswahl an 
ofenfrischen Broten,
Brötchen (ab 12ct.) 
und Kuchen!

• Frisch belegte Brötchen
• Coffee to go 

Mo.-Fr. 7 - 18
Sa.  8 - 13
So. 8:30 - 11 Guts

ch
ein

S A N I T Ä R T E C H N I K
Gasanlagen • Bauklempnerei

BÄDER • HEIZUNG • GAS- u. SOLARANLAGEN

Das Team für Ihre Haustechnik

Steilshooper Str. 311 · 22309 Hamburg
Tel. 6 41 40 23

Das Brötchen Haus - neu in Bramfeld
-Anzeige-

Individuell und mit Charme werden die inzwischen vielen Stammkunden von Janet Spilke be-
dient



Schönheit von
Kopf bis Fuß

• Abholservice • Hausbesuche
• Haarverlängerung... und mehr!
Unsere Angebote im Juli:

Kerastase - 2200%% Rabatt
Life Tex + High Hair
2 Produkte 1100%% Rabatt

Fabriciusstraße 113 • Telefon 691 19 12
Di. + Mi. 9-18.00 Uhr • Do. + Fr. 9-18.30 Uhr Sa. 8-13 Uhr u. n. Vereinbarung

Wir freuen uns auf Sie

Fußpflege und Wellness Massage
Schöne Fingernägel

French-Nail Neuanlage 59,- €
Strass-Lederwaren
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Für den 17. Juni hatte die Bramfelder Interessengemeinschaft (BRAIN) und
der Reitstall Kruse zu ihrem dritten Sommertanzfest eingeladen.

Trotz des Fußballspiels Italien gegen
USA waren bereits um 20 Uhr mehr
als 200 Gäste in dem liebevoll ge-
schmückten Reitstall. 
Kühles Bier und ein Glas Wein waren
bei den vielen Gesprächen dabei, die
vor der Eröffnung an allen Tischen ge-
führt wurden. Für Getränke und die
hervorragend zubereiteten Grill-Spezi-
alitäten sorgte in diesem Jahr das Ca-
fé und Restaurant Hufschlag. Auch die
nach dem Fußballspiel gekommen Gä-
ste brauchten nicht zu hungern und zu
verdursten - es war ausreichend Vor-
rat da.
Nach der Eröffnung des Festes durch
Herbert Kruse und Jürgen Weick wa-
ren viele Paare nicht mehr zu bremsen
und stürmten umgehend die Tanzflä-
che. Da alle Generationen von Jung

bis Alt zum Feiern
gekommen waren,
brachte der DJ auch
dieses Jahr wieder
die jeweils passende
Musik. Da es eine
solch tolle Stim-
mung war, wurde
gefeiert, getanzt und
geklönt bis in den
frühen Morgen.

Am 17. Juni war „Tanz op de Deel”
Das Bramfelder Sommerfest war wieder ein voller Erfolg

BRAIN und Reitstall Kruse hatten zum
Sommertanzfest eingeladen....

heizung • sanitärtechnik
Seit 1965

mützendorpsteed 34/36 • 22179 hamburg
tel.: O 641 90 03 • fax 641 90 16
internet: www.hansen-shk.de • e-mail: info@hansen-shk.de

Bramfelder Chaussee 253 • 22177 Hamburg • T. 040 - 641 80 56

Geburtstagsangebote

Alles für 
Haus u. Wohnung P kostenlos

10% auf alle
Einkäufe

vom 29.06. bis 08.07.06

BEAUTY-HAIR

Die Eröffnung erfolgte durch Herbert Kruse und Jürgen Weick

Sofort nach Eröffnung des Tanzes war die Tanzfläche voll belegt

Trotz Fußballspiel waren bereits um 20 Uhr mindestens 200 Gäste in der Reithalle
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Aus dem 
Ohnsorg-Theater
Zu Anfang der neuen Spielzeit
2006/07 startet das bekannte Thea-
ter an den Großen Bleichen am 20.
August 2006 mit der Uraufführung
der Komödie von Bernard Slade "Al-
lens op Anfang", ins Plattdeutsche
von Manfred Hinrichs übertragen. In
dem bis zum 30. September laufen-
den Stück sind bekannte Schauspie-
lerinnen wie   Edda Loges, Meike
Meiners, Manfred Bettinger, Rolf
Bohnsack, Robert Eder u.a.
Barbara, die von ihrem Mann wegen
einer anderen Frau verlassen wurde,
will ihr Haus verkaufen, um mit Sohn
Timo und Vater Alfred in einer ande-
ren Stadt einen Neuanfang zu wa-
gen. Doch der Umzugstag gestaltet
sich anders als erwartet: Nicht nur
der Ex-Ehemann taucht im alten Do-
mizil auf, auch die beiden Töchter
stehen, mit einigen Überraschungen
„im Gepäck", plötzlich wieder vor der
Tür. Das Chaos ist vorprogrammiert 

Ab 1. Oktober gibt es im Ohnsorg-
Theater alsdann das bekannte
Schauspiel von Fritz Stavenhagen
„Mudder Mews". Die Bearbeitung er-
folgte durch Günther Siegmund.

Mitwirkende sind Beate Kiupel, Birte
Kretschmer, Heidi Mahler, Erkki
Hopf, Til Huster u.a. 

Fischer Willem lebt mit seiner Frau
Elsbe, den Kindern und mit seinem
Bruder Hugo in Eintracht zusam-
men. Doch als er seine Mutter bei
sich aufnimmt, um für sie zu sorgen,
ist es mit dem häuslichen Frieden
vorbei.

De plattdüütsche Schrieversmann 
Heinz Richard Meyer ward 85

Sein 85. Lebensjahr vollendet am 8. Juli dieses Jahres der
allen plattdeutschen Freunden bekannte "Schrievers-
mann" Heinz Richard Meyer. In Sarlhusen, Kreis Stein-
burg, geboren,  wohnte er 32 Jahre in Brokstedt südlich
von Neumünster. Seit 1959 lebt er mit seiner Familie in
Elmshorn. Er besuchte zuvor in Neumünster die Handels-
schule und lernte danach in einer Anwaltskanzlei.
Heinz Richard Meier war nach seiner 4 1/2 jährigen Mili-
tärzeit nach dem Kriege zunächst im Groß- und Einzel-
handel tätig. Dann bekleidete er bis zu seinem Ausschei-
den aus dem Berufsleben  nahezu 30 Jahre lang das Amt
des Geschäftsführers im  Landesverband Hamburg des
Fachverbandes Deutscher Floristen.
Mit dem Schreiben begann der Verfasser schon im Alter
von 18 Jahren. Seine plattdeutschen Gedichte und Kurz-
geschichten wurden in Tageszeitungen, in mehreren Mo-
natsschriften wie z.B.   "Schleswig-Holstein",  "Bauern-
blatt" usw., in Jahreskalendern wie "Eutiner Klenner"  und
auch anderen Blättern veröffentlicht. Außerdem leistete
er Beiträge für Hörfunkverarbeitungen und erzählte
1955 plattdeutsch im damaligen NWDR.
Das Besondere an Heinz Richard Meiers Geschichten und
Gedichten ist sein treffendes, unverfälschtes Platt-
deutsch; denn er schreibt wie er denkt und versteht es,
Situationen und Bilder genau zu beschreiben und echte
Gefühle auszudrücken. Die Liebe zu seiner Heimat Schles-

Heumaand
De Heckenroos in mien'n Goorn,

wat is dien Ruuch so frisch un sööt.

Man seggt to di ok Wepeldoorn,

Hummeln un Imm'n danzt üm dien Blöht.

Un to'n Harvst, dor gifft't ok Broot

ut Hagebudden Marmelood.

Ok Jöökappeln nömen wi se as Kinner

Un steken se uns in de Kleder rinner. 

Wenn buten keen Blatt is mehr gröön,

de Heckenrosen nich mehr blöhn,

denn lüchten wiethen de Haagbudden root

un geevt uns Vagels winterdaags Broot. 

Ilse Wolfram

Rückblick auf unsere diesjährige
Jahreshauptversammlung

Bereits am 25. Februar fand unsere diesjährige Jahres-
hauptversammlung statt. Wieder war der Gemeindesaal
der Thomaskirche gut gefüllt. Die frist- und formgerecht
vom 1. Vorsitzenden eingeladene Versammlung würdigte
durch  ihren 2. Vorsitzenden Klaus-Dieter Birr außerplan-
mäßig zunächst die  30jährige Tätigkeit von Heinz C
.Harms in seinem Amt als 1. Vorsitzender des Heimatver-
eins. Klaus-Dieter Birr überreichte dem Jubilar unter star-
kem Beifall der Anwesenden eine Ehrenurkunde und ei-
ne Blumenschale.
Harms bedanke sich für die überraschende Ehrung und
erteilte nach einer kurzen Kaffeepause der Mitgliederver-
sammlung  einen umfassenden Bericht über die vielfälti-
gen Aktivitäten des Heimatvereins im vergangenen Ver-
einsjahr. Besonders erwähnt wurden dabei die beiden
Veranstaltungen im Gemeindesaal der Osterkirche mit je
rund hundert und mehr Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern (75. Geburtstag unseres 1. Vorsitzenden im April
und 110jähriges Vereinsjubiläum im November).
Nicht unerwähnt blieben im Bericht des 1. Vorsitzenden
die  Bemühungen des Vorstandes um einen geeigneten
Vereinsraum im Stadtteil für die kostengünstige Unter-
bringung der Vereins-Bibliothek und des Archivs.
Herausgestellt wurde auch die Ehrung unserer treuen
Jubilare mit 10-, 25- und 40jähriger Mitgliedschaft. 
Harms bedankte sich bei allen Aktiven für ihr Engage-
ment und bat, auch weiterhin die  Mitgliederwerbung
nicht aus dem Auge zu verlieren.
Daraufhin berichtete unser Kassenverwalter Werner
Schneider über die Einnahmen und Ausgaben des ver-
gangenen Jahres. 
Für die Rechnungsprüfung  erteilte Reinhard Stallbaum
zugleich im Namen von Frau Bärbel Weik den Revisions-
bericht und beantragte die Entlastung des Vorstandes.
Diese wurde daraufhin bei eigener Stimmenthaltung der

wig-Holstein und zur plattdeutschen Sprache spricht aus
allen Texten.

In letzter Zeit ist es recht still um Heinz Richard Meier ge-
worden. Seine Frau, im April 80 geworden, lebt bereits
seit Juli 2005 im städtischen Altersheim. Der Schrievers-
mann selbst erlitt im Februar 2006 einen  Schlaganfall, so
dass seine körperlichen und geistigen Kräfte stark nach-
gelassen haben. Nach vorübergehender Hilfe durch sei-
nen zweitältesten  Sohn  (wohnt in Meldorf und arbeitet in
Hamburg)  bemüht er sich um eine Verlegung vom  der-
zeitigen Aufenthaltsort „Haus Godewind" in das "Heim
Elbmarsch". 

Wir hoffen, dass ihm dies alsbald gelingen wird, damit er
hier noch viele Jahre, ggfs. gemeinsam mit seiner Frau,
verbringen kann.

Unser Heimatverein, der mit Heinz Richard Meier seit
mehreren Jahrzehnten in  angenehmer Verbindung steht,
dankt dem Förderer der plattdeutschen Sprache für alle
seine Beiträge, die er ihm im Interesse unserer Mitglieder
zur Verfügung gestellt hat, auch bei dieser Gelegenheit
ganz herzlich. Wi seggt wi girn: „Kopp hoch un laten Se sik
nich ganz ünnerkriegen!"

Zu seinem Ehrentag werden wir dem plattdeutschen
Schrieversmann gern die Glückwünsche unserer Heimat-
und   Plattdeutschfreunde übermitteln.

Vorstandsmitglieder von der Versammlung einstimmig
erteilt.  Nach Vorstellung der neuen Mitglieder - alle er-
hielten eine Vereinsnadel - und dem Absingen der 1. Stro-
phe des Schleswig-Holstein-Liedes, stellte der 1. Vorsit-
zende alsdann  den Veranstaltungsplan 2006 vor.
Daraufhin führte Klaus Behrmann als Mitglied des Wahl-
ausschusses die satzungsgemäß erforderlichen Neuwah-
len durch. Über das Ergebnis berichteten wir bereits in
der Mai-Ausgabe von Kiekut. Mit einem nochmaligen
Dank an alle Mitglieder und Gäste endete die Jahres-
hauptversammlung um 17.00 Uhr. 

Nach unserer Neujahrswanderung, der Wanderung zur
Alsterquelle und anschließend nach Wilstedt sowie  der
Höltigbaumtour nun am 15. Juni noch eine weitere Wan-
derung unseres Heimatvereins entlang der Alster von
Ohlstedt bis nach Poppenbüttel. Diesmal hatten wir mit
dem Wetter mehr Glück: Es war weder zu heiß noch zu
nass, gerade so, dass man  ein bisschen ausholen konnte.
Unterwegs gab es denn wieder den nötigen Kraftstoff,
diesmal gespendet von unserer Frau M.. 
Im ersten Streckenabschnitt erreichten wir im Rodenbe-
ker Quellental das Restaurant  „Quellenhof", wo wir ge-
meinsam unser Mittagessen einnahmen. Dann ging es für
die größere Gruppe weiter entlang der Alster bis zur Mel-
lingburger Schleuse und bis nach Poppenbüttel.
Eine kleine Gruppe hatte sich nach dem Mittagessen  in
Bergstedt wegen der Erledigung von Besorgungen, Ein-
haltung von Terminen  etc. absetzen müssen. Dennoch:
Für alle „Kurz- und Langstreckenwanderer"  war es wie-
der ein netter Tag in unserer Gemeinschaft. 

Wandertour entlang
der Alster
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“Süh’ mol, wat bi uns so allns löppt”
Unsere Fahrradgruppe, geleitet
von Carla Mieler (Tel. 641 98 81) und
Jürgen Berndt  (Tel. 641 52 36) wird
ihre Touren wie bisher  fortsetzen.
Sie trifft sich auch weiterhin (dies
bei gutem Wetter!) jeweils am 2.
Mittwoch im Monat am Bramfelder
See (Haltestelle  Endstation der Bus-
linie 177).
Radfahrer, die sich für diese Wander-
touren interessieren, empfehlen wir,
sich mit den beiden Freunden in Ver-
bindung zu setzen. Neue Radler soll-
ten auch bedenken, dass neben ei-
nem fahrtüchtigen, tourengeeigne-
ten Fahrrad eine Sonnenbrille, Luft-
pumpe und evtl. auch Regenschutz-
kleidung ebenfalls sinnvoll sind.  Je-
der Radfahrer nimmt auch auf eige-
nes Risiko an unseren Touren teil
und ist für die Einhaltung von Ver-
kehrsregelungen selbst verantwort-
lich.
...........................................................................

Dienstag, 25. bis Freitag, 
28. Juli:
Auch in diesem Sommer laden wir
wieder zu einer viertägigen Heide-
wandertour ein: Unser Ziel: Bad Be-
vensen. 
Alle von uns gebuchten Zimmer
konnten aufgrund verbindlicher An-
meldungen bereits vergeben wer-
den. Dem kleineren von uns ausge-
suchten Hotel ist eine Weinstube und
ein Biergarten angeschlossen. Die
Kosten für diese Tour (DZ oder EZ
mit D / WC) und Frühstück sowie
Hin- und Rückfahrt mit der DB be-
laufen sich auf 115.- Euro pro Per-
son. Der vorgenannte Betrag ist bis
spätestens 10. Juli 2006 auf das be-
kannte Konto unseres Vorsitzenden
zu überweisen.
Abfahrt nach BadBevensen:
dienstag, 25. Juli 2006, 10.57 Uhr,
Hbf., Bahnsteig 12, -(R 30)- Südseite
(nicht 27.7., wie irrtümlich in der Ju-
ni-Ausgabe von Kiekut angegeben).
.....................................................................

Aus gegebener Veranlassung möch-
ten wir jedoch allen Teilnehmerinnen
und Teilnehmern empfehlen, sich zu-
vor rechtzeitig mit dem Gedanken
des Abschlusses einer sogenannten
Reiserücktritts-Versicherung zu be-
fassen. 
Abfahrt: Dienstag, 27. Juli 2006,
10.57 Uhr Hbf., R 30 -  Bahnsteig 12
(Ostseite).
......................................................................

Sonntag, 13. August:
Besuch der Eutiner Festspiele. Gebo-
ten wird an diesem Tage die Neuin-
szenierung "Der Vogelhändler" von
Carl Zeller. 
Die uns bereits vorliegenden  Thea-

terkarten können von den Bestellern
beim Vorsitzenden gegen Entrich-
tung der Auslagen 
(€ 41.-  für Eintritt und Bahnfahrt
etc.) ent-gegengenommen werden.
Bitte denken Sie bei dieser Theater-
Fahrt auch an ein Sitzkissen und - je
nach Witterung - auch an einen Re-
genschutz. 
Abfahrtszeit: 11.05 Uhr, Hbf., Bahn-
steig 7 b (Südseite).
......................................................................

Donnerstag, 7. September:
An diesem Tag haben Sie die Mög-
lichkeit zu erfahren, wie ein Ver-
kehrsbetrieb wie der der Hamburger
Hochbahn mit seinem um- fangrei-
chen  U-Bahnnetz  gesteuert wird.
Unter dem Motto "Blick hinter die
Kulissen der U-Bahn" werden alle
Funktionen und Abläufe gezeigt und
ausführlich erklärt. Höhepunkt wird
eine Fahrt mit einem Sonderzug
sein. 
Begrenzte Teilnehmerzahl: 30 Perso-
nen.
Interessierte treffen sich nach An-
meldung bei Frau Aulich um 9.50
Uhr in der Eingangshalle der Halte-
stelle Schlump.
Ende der Veranstaltung etwa gegen
12.00 Uhr.
Weitere  Einzelheiten in der Kiekut-
September-Ausgabe.
......................................................................

Dienstag, 12. September, 
18.00 Uhr:
Filmabend in der Tagesstätte Her-
thastraße.
Nähere Einzelheiten in der Septem-
ber-Ausgabe.
Dienstag, 19. September 2006:
Dithmarschen, der grüne Landkreis
an der Schleswig-Holsteinischen
Westküste, feiert  vom 19. bis 24.
September sein diesjähriges Ernte-
Event rund um den Kohl. 
Wenn Sie einen dieser  Dithmarscher
Kohltage gerne miterleben möch-
ten, dann laden wir Sie hierzu schon
heute ganz herzlich ein: 
Nähere Einzelheiten erfahren Sie
rechtzeitig in der nächsten Kiekut-
Ausgabe.
......................................................................

Montag, 25. September, 
19.30 Uhr:
Erster niederdeutscher Abend des
Winterhalbjahres  2006 / 07 in der
Öffentlichen Bücherhalle Bramfeld,
Herthastraße 18.
Weitere Informationen in der Sep-
tember-Kiekut-Ausgabe. 
......................................................................

Donnerstag, 28. September:
Kegelabend unserer Gruppe Moin
Moin.

Vorschau auf weitere
Veranstaltungen

Vorgesehen bzw. in Vorbereitung be-
finden sich

- am 10. Oktober 2006 ein Film-
/Dia-Abend in der Tagesstätte Her-
thastraße,
- am 16. Oktober 2006 ein nieder-
deutscher Abend in der Öffentlichen
Bücherhalle Bramfeld,

Ihr
Gesundheitszentrum

SanitätshausRosenau
Orthopädietechnik • Medizintechnik

Rollstühle + Pflegehilfen • Seniorenartikel

Ostpreußenplatz 20 • 22049 Hamburg
Tel.: 040-693 33 35 • Fax: 040-693 06 25

www.san-rosenau.de
Wir machen Hausbesuche!

- am 31. Oktober 2006 ein Mitglie-
dertreffen in der Tagesstätte Hertha-
straße, 
- am 11. November 2006 eine Feier
aus Anlass des 111. Vereins-Ge-
burtstages  in der  Thomaskirche,
- am 14. November 2006 ein Skat-
und Spieleabend in der Tagesstätte
Herthastraße,
- am 20. November 2006 ein nieder-
deutscher Abend in der Öffentlicher
Bücherhalle Bramfeld

Nachdem wir schon bei der Wanderung im Mai bis zur Alsterquelle und an-
schließend bis nach Wilstedt witterungsmäßig nicht gerade gut bedacht wur-
den, hatten wir auch bei der Wandertour durch das Höltigbaumgelände nicht
das beste Wetter. Dennoch hatten sich sechzehn Freunde zu dieser etwa sechs
km langen Tour auf die Socken gemacht. Einigen wenigen unter uns kam die
Strecke wesentlich länger vor; denn sie hatten nicht bedacht, dass es bei reg-
nerischem Wetter und zum Teil nicht gerade idealen Strecken zeitweise nur
langsam voran ging. Trotz nasser Füße wurde  der Weg geschafft. Unterwegs
gab es einen leichten Imbiss, vorbereitet  von einer Dame unseres Veranstal-
tungsteams. Aber auch ein kräftiger „Klarer" wurde auf dieser  „Himmel-
fahrtstour" - ebenfalls gespendet - von  den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern nicht verachtet.
Nach neuesten Informationen will die Stiftung Schleswig-Holstein  in diesem
länderübergreifenden Naturschutzgebiet noch in den nächsten Wochen ein
Informationszentrum errichten. Das neue Gebäude soll mit einer Empore
ausgestattet werden, die den Besuchern neue Ausblicke über die Weideland-
schaft mit Galloways und Heidschnucken ermöglicht.   Nach einem kräftigen
rustikalen Mittagessen im „Braaker Krug" ging es dann um die Kaffeezeit wie-
der in Richtung Bramfeld. 
Was uns in diesem Jahr besonders auffiel: Unterwegs konnten nur ganz ver-
einzelt echte Väter bzw. Väteranwärter auf „Vatertagstour" gesichtet werden. 

Wanderung durch das
Höltigbaumgelände

HARTFELDER
Spiel + Hobby Haus

Bramfelder Ch. 251 • 22177 Hamburg
Tel. 040 / 641 22 92
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BVB VERANSTALTUNGSKALENDER
04.07.2006 - Dienstag 
Damen-Kegelrunde I

11.07.2006 - Dienstag 
Damen-Kegelrunde II

16.07.2006 - Sontag 
Fahrradtour
Ca. 35-40km. Frühstück als Selbst-
verpflegung. Treffpunkt: 9.00 Uhr
vor dem Autohaus Jahnke, Bramf.
Dorfplatz. Infos: Herr Ilsemann, Tel.
641 32 92

18.07.2006 - Dienstag
Damen-Kegelrunde I

20.07.2006 - Donnerstag
Wandertag
Ca. 14 km von Aumühle nach Groß-
ensee. Frühstück als Selbstverpfle-
gung. Einkehr am Schluss. Treff-
punkt: 9.40 Uhr U/S Barmbek. HVV-
Großbereich 3 Ringe.
Infos: Herr Scheffer, Tel. 630 27 22.

25.07.2006  -  Dienstag,
Damen-Kegelrunde II

01.08.2006 - Dienstag 
Damen-Kegelrunde I

08.08.2006 - Dienstag 
Damen-Kegelrunde II

15.08.2006 - Dienstag 
Damen-Kegelrunde I

18.08.2006 - Freitag, 18.00 Uhr
Sommerfest
Auch in diesem Jahr wollen wir wie-
der unser traditionelles Sommerfest
im rustikalen Imkerhus feiern. Als
kulinarische Köstlichkeiten werden
Roastbeef und Sauerfleisch mit ver-
schiedenen Beilagen angeboten. Ein
Unterhaltungsprogramm sorgt für
einen stimmungsvollen Rahmen.
Preis: EUR 15,00 nur für Mitglieder,
inkl. Getränke. Anmeldungen bei
Frau Soggia, Tel. 642 79 36. Nur ver-
bindlich bei Vorauszahlung bis
01.08.2006 auf unser Konto Nr.
53055500 b.d. Volksbank Ost-West,
Hamburg, BLZ 201 902 06. Treff:
Imkerhuus, Umweltzentrum Karls-
höhe.

20.08.-25.08.2006 
Reise nach Oberwiesenthal
Als „Sommerschnäppchen 2006”
wird diese abwechslungsreiche Rei-

se in das Erzgebirge angeboten.
• Begrüßung m. e. erzgebirgischen
Kräuterlikör
• 5x Frühstück v. recihh. Buffet
• 3x Abendessen als 3-Gang-Menü
• 1 „Hutzenabend” mit Erzgebirgs-
buffet und Folkloredarbietungen
• 1 Grillabend m. großem Salatbuffet
• Fahrt n. Annaberg und Frohnau,
Rückf. m.d. dampfb. Schmalsp.bahn
• Ortsführ. Oberwiesenthal u. Fahrt
m. d. Pferdekutsche Fichtelberggeb. 
• Tagesf. d.d. Erzgeb. m. Reiseleitung
• Tagesf. n. Karlsbad m. Reiseleitung
(Änderungen vorbehalten)
Gemütl. Zimmer erwarten uns i.d.
Best Western Hot. Birkenhof, inkl.
Freitzeitber. „Wellaktiv” m. versch.
Saunen, Dampfbad, u. Fitnessber.
Preis: EUR 345,00 p. P. im DZ u. EZ
(kein Einzelzimmerzuschlag). Ab-
fahrt wird noch bekanntgegeben.
Anmeldungen b. Frau Bannow, Tel.,
643 64 90. Nur verbindlich bei Vor-
auszahlung b. 20.07.2006 auf unser
Kto. Nr. 530 555 00 b.d. Volksbank
Ost-West, Hamburg, BLZ 201 902
06.

22.08.2006  -  Dienstag,
Damen-Kegelrunde II

27.08.2006 - Sontag 
Fahrradtour (m. Bahn)
Ca. 40km v. wedel n. Pinneberg.
Frühstück als Selbstverpflegung.
Treffpunkt: 8.00 Uhr vor dem Auto-
haus Jahnke, Bramf. Dorfplatz. Infos:
Herr Ilsemann, Tel. 641 32 92

28.08.2006 - Montag
Wandertag
Ca. 14 km v. Neugraben n. Waldfrie-
den. Frühst. als Selbstverpflegung.
Einkehr am Schluss. Treff.: 9.40 Uhr
U/S Barmb.. HVV-Großber. 2 Ringe.
Infos: Herr Scheffer, Tel. 630 27 22.

29.08.2006 - Dienstag 
Damen-Kegelrunde I
05.09.2006 - Dienstag 
Damen-Kegelrunde II

07.09.2006 - Donnerstag
Rundfahrt Friedrichskoog
Die Fahrt führt uns nach Wesselbu-

ren zur Besichtigung der „Kraut-
werkstatt”. Anschließend fahren wir
nach Friedrichskoog zum Mittages-
sen. Hier wird uns reichlich Fisch und
Fleisch serviert. Nach dem Essen
machen wir eine Rundfahrt durch
das Friedrichskooger Umland mit
Besichtigung der Seehund-Aufzucht-
station und dem Windpark. wir fah-
ren danach zurück zum Restaurant
„Zum Landhaus”. Hier gibt es Frie-
sentorte und Kaffee satt.
Preis: 38,- € p. P. Abfahrt: 8.45 Uhr
v.d. Autohaus Jahnke, Bramfelder
Dorfplatz. Anmeld. b. Frau Kreuz-
mann, Tel. 642 43 38. Nur verbind-
lich b. Vorauszahlung b. 25.8.06 auf
Konto 53055500, Volksbank Ost-
West, BLZ 201902060

12.09.2006 - Dienstag 
Damen-Kegelrunde I

19.09.2006 - Dienstag 
Damen-Kegelrunde II

20.09.2006 - Mittwoch
Wandertag
Ca. 14 km v. Reinbek n. Boberg.
Frühst. als Selbstverpflegung. Ein-
kehr am Schluss. Treff.: 9.40 Uhr U/S
Barmb.. HVV-Großber. 2 Ringe. In-
fos: Herr Scheffer, Tel. 630 27 22.

21.09.2006 - Donnerstag,
19.00 Uhr - Klönabend
Wir freuen uns auf e. unterhaltsa-
men Dia-Abend m. Otto Jasper m.
Beobachtungen a.d. Natur. Treff:
BSV-Clubheim, Ellernreihe 88.

26.09.2006 - Dienstag 
Damen-Kegelrunde I

09.119.2006 - Vorankündigung
Karpfenessen in Appelbek am
See
Programm erfolgt in der nächsten
Ausgabe. Erst nach Veröffentlichung
des Programms Anmeldung bei E.
Kreuzmann.

Jeden Montag, ab 14.00 Uhr
Kartenspielrunden
im Seniorentreff Bramfeld, Hertha-
straße. Info: Fr. Panzer, Tel. 6911716.

Fleischerfachgeschäft + Partyservice 
Ob Familien-,Firmenfeier, kleine o. große Festlichkeit

RAFF’S PARTY-SERVICE
betreut, verwöhnt und begeistert Ihre Gäste!

Frische und Meisterqualität seit 3 Generationen!
Bramfelder Dorfplatz 19 • Tel./Fax 6 41 65 66

www.spanferkel.com

„N
atü

rlich“ von Karsten Raff

Spanferkel
Die Krönung eines jeden Festes ein ganzes Spanferkel, besonders mager und saf-
tig im Ofen gebraten, pro Person ca. 900 g Frischgewicht. Dazu: Salate, Serbi-
scher Krautsalat, Speck-Kartoffelsalat, Farmersalat, hausgemachte Remoulade
und gemischtes Brot.
15–29 Pers. à Pers. € 10,50 • o. Beil. à Pers. € 7,90
30–49 Pers. à Pers. € 10,00 • o. Beil. à Pers. € 6,90

Warmes Bratenbuffet „Dorfplatz”
Saftiger Pragerschinken, herzhafter Spießbraten und zarte Putenbrust. Dazu große
Salatauswahl mit Krautsalat, Speck-Kartoffelsalat, Farmersalat, Waldorfsalat, Re-
moulade und Tzatziki sowie Brotauswahl. Als Nachtisch: Mousse au Chocolat mit
Sahne oder Rote Grütze mit Vanillesauce.

30–59 Pers. à Pers. € 10,50 • 60–99 Pers. à Pers. € 10,00
ab 100 Pers. à Pers. € 9,50

Prager Schinken
Unsere besondere Spezialität jetzt mit noch mehr Fleisch und Beilagen. Der Schin-
ken wird nach Ihrer Bestellung frisch zugeschnitten und gepökelt. Frischgewicht
ca. 400 g pro Person ohne Knochen, mild gepökelt mit knackiger Kruste, mit 2 Sa-
laten zur Auswahl aus Farmer-, Waldorf-, Speck-Kartoffel- oder Kraustsalat, Zwie-
bel- und Meterbrot sowie hausgemachte Remoulade.

8–29 Pers. à Pers. € 7,90 • 30–49 Pers. à Pers. € 7,50
ab 50 Pers. à Pers. € 6,90

Auf Wunsch im Brotteig gebacken plus 1,00 € pro Person.

BRAIN ist online!
www.bramfeld-brain.de
• Veranstaltungskalender für Bramfeld

• Branchenbuch für Bramfeld
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Zur alljährlich stattfindenden Mitgliederhauptversammlung hatte der Vor-
stand seine Mitglieder in die Pausenhalle der Schule Bramfelder Dorfplatz ein-
geladen. 91 stimmberechtigte Mitglieder waren der Einladung gefolgt und
hatten sich auf der Anwesenheitsliste eingetragen. Die Vorsitzende Heidrun
Soggia eröffnete die Sitzung um 19.00 Uhr mit der Begrüßung und Feststel-
lung der Beschlussfähigkeit. Während einer Schweigeminute wurde den seit
der letzten Hauptversammlung verstorbenen Mitgliedern gedacht. 
Als nächster Tagesordnungspunkt stand die Ehrung von Mitgliedern auf dem
Programm, die dem Verein seit 10 Jahren die Treue halten. Der Vorstand
konnte vierunddreißig Damen und Herren gratulieren und mit Überreichen
der Ehrenurkunde und einer Flasche Sekt danken.
Mit dem Jahresbericht der Vorsitzenden Heidrun Soggia erfolgte ein Rük-
kblick auf die abwechslungsreiche Gestaltung des vergangenen Jahres. So
konnten  50 Veranstaltungen durchgeführt werden, davon u. a. 6 Klönaben-
de mit verschiedenen Vorträgen, 9 Besichtigungen und Führungen, die be-
liebten, jährlich wiederkehrende Feste und Ausfahrten. Nicht zu vergessen
sind die monatlichen Wanderungen und die Radfahrtouren sowie die regel-
mäßig stattfindenden Damen-Kegelrunden. Besondere Höhepunkte waren
die Mehrtagesreisen im Mai 2005 in den Spessart und im Oktober 2005 in die
Pfalz. Alle Veranstaltungen erfreuten sich großer Beliebtheit und wurden gut
angenommen. Vor kurzer Zeit wurde eine Kartenspielrunde gegründet, die
zunehmend Mitspieler gewinnt. Der Bürgerverein beteiligte sich außerdem an
Veranstaltungen anderer Vereine und Einrichtungen im Sinne des sozialen
Engagements.
Allen Organisatoren und Helfern und den Leitern der Gruppen wurden für ih-
ren Einsatz und das gute Gelingen gedankt. Anschliessend trug der Schatz-
meister Rolf Ilsemann den Kassenbericht vor. Die Jahresbilanz konnte mit ei-
nem erfreulichen Überschuss abgeschlossen werden. Die Kassenprüfer be-
stätigten die einwandfreie Kassenführung und empfahlen die Entlastung des
Vorstandes, die daraufhin einstimmig erfolgte.
Die satzungsgemäßen Wahlen unter Leitung des Wahlleiters Alfons Lipinski
veriefen zügig. Herr Peter Beit hatte zuvor dem Vorstand mitgeteilt, aus Al-
ters-gründen nicht mehr für das Amt des 2. Beisitzers zu kandidieren. Der
Vorstand dankte ihm für seine Arbeit mit einem Blumenstrauß und einer Fla-
sche Sekt. 
Folgende Ämter standen zur Wahl an:
1. Vorsitzende: bisher Frau Heidrun Soggia, Wiederwahl mit großer Mehrheit.
3. Vorsitzende: bisher Frau Elke Kreuzmann, Wiederwahl mit großer Mehrheit. 
Schriftführerin: bisher Frau Herta Ludwig, einstimmige Wiederwahl.
2. Beisitzer: Vorgeschl. wurde Herr Werner Bannow und mit Mehrheit gewählt.

BVB-Mitgliederhauptversammlung am 27.04.2006
4. Beisitzerin: bisher Frau Hildegard Bannow, Wiederwahl mit großer Mehr-
heit.
1. Kassenprüfer: bisher Herr Günter Timmermann, einstimmig im Amt bestä-
tigt.
3. Kassenprüferin: bisher Frau Gisela Haddorp. Aus gesundheitlichen Grün-
den keine erneute Kandidatur. Vorgeschlagen wurde Herr Wolfgang Bucker-
mann und einstimmig gewählt. Frau Haddorp erhielt als Dank für ihre Mitar-
beit Blumen.
Es folgten kurze Berichte aus den Wander-, Radfahr- und Kegelgruppen, die
einen guten Zuspruch erfahren und z. T. eigenständige Veranstaltungen
durchführen.
Nach Hinweisen auf Veranstaltungen weiterer Kultureinrichtungen wurde die
Versammlung von der 1. Vorsitzenden um 21.00 Uhr geschlossen.                   

Heidrun Soggia

Lagerverkauf: Montag - Donnerstag 8.00-16.00, Freitag 8.00-14.30 Uhr
Bramfelder Str. 149 • 22305 Hamburg (Parkplätze a. d. Hof) • Tel.: 040/69 70 98 0 • Fax: 040/69 70 98 20

http://www.rieckmann-kurzwaren.de • eMail: info@rieckmann-kurzwaren.de

Stoffe
für Oberteile, zum Sticken,
Patchworkarbeiten

NEU: Pailletten
Rocailles und Stifte
in verschiedenen Farben
und Größen

Preise für Stick- und
Patchworkstoffe bis zu 
40% reduziert.

Zutaten

Schneidereibedarf

Patchwork & Quilting
Zubehör

Unsere Ausfahrt zum Matjesessen
Diese alljährliche kulinarische Ausfahrt ist aus unserem Veranstaltungskalen-
der einfach nicht wegzudenken. So startete ein vollbesetzter Bus mit gutge-
launten Fahrgästen bei herrlichem Sonnenschein. Durch die belebten Straßen
ging es zunächst Richtung Hafen zur Kehrwiederspitze. Den Bus verließen wir
und  bestiegen die Fähre nach Finkenwerder. Bei frischem Wind auf der Elbe
zu fahren, Hamburg mit den Hafenanlagen vorbeigleiten zu lassen: ein Erleb-
nis! In Finkenwerder nahm uns der Bus wieder in Empfang, um uns vorbei am
Airbus-Werk nach Cranz zu fahren. In dem traditionsreichen Gasthof „Zur
Post" waren die Tische auf der Gartenterrasse schon gedeckt, als wir eintra-
fen. Die Platten wurden aufgetragen: Matjes, verschiedene Soßen, junge
Brechbohnen, Speckstippe. Uns lief das Wasser im Munde zusammen, und es
wurde tüchtig zugelangt. Zum Abschluss durfte die Rote Grütze nicht fehlen.
Gut gesättigt setzten wir unsere Fahrt nach Stade fort, vorbei an Altländer
Bauernhöfen mit ihren  reichverzierten Giebeln. Die alte Hansestadt Stade hat
im Lauf der Jahrhunderte eine wechselvolle Geschichte erlebt. Zeitweise be-
fand sich die Stadt unter schwedischer Herrschaft. Hieran erinnert der
„Schwedenspeicher". Die historischen Bauten wurden uns bei der Führung
durch die schöne Altstadt von unserem Mitglied Fred Kreuzmann erklärt. Mit
einer romantischen Bootsfahrt auf dem Burggraben beendeten wir unseren
Aufenthalt in Stade. Auf der Rückfahrt lud uns ein  schön gelegenes Café am
Elbufer zur Kaffeepause ein. Nach einem Spaziergang auf dem Elbdeich tra-
ten wir die Heimfahrt an. Es war ein gelungener Ausflug. Hierfür danken wir
den Organisatoren Elke und Fred Kreuzmann u. Jürgen Scheffer.    H. Soggia   
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...in Bramfeld

01.07.
10-15 Fußball-WM d. Konfirmanden in Bram-

feld/Steilsh. - BSV-Sportpl., Diekstücken
10.30 Samstagstreff - St. Wilhelm
02.07.
11.00 Gemeindeausflug i.d. Rodenbker Quel-

lental - Simeonkirche
03.07.
19.00 AG „Theatrales Philosophieren” - Thema

Verantwortung - Gymnasium Grootmoor
21.30 Op. Air Kino: Nirgendwo in Afr. - Brakula 
05.07.
17.30 Ortsausschuss - Ortsamt Bramfeld   
06.07.
10-12 Fe.-Pro.: Rund ums Schaf - Umweltzentr.
14-16 Fe.-Pro.: Stockbrotbacken - Umweltzentr.
07.07.
10-12 Fe.-Pro.: Auf die Sättel, fertig, los! - Um-

weltzentr.
10.07.
10.00 Ki-Ferienworkshop (a.6) - Treffen der

Windbeutel - Brakula
11.07.
10.00 Ki-Ferienworkshop (a.6) - Treffen der

Windbeutel - Brakula
14-17 Fe.-Pro.: Kick off für Fair Pay - Umwelt-

zentrum
12.07.
10.00 Ki-Ferienworkshop (a.6) - Treffen der

Windbeutel - Brakula
10-12 Fe.-Pro.: Rund ums Schaf - Umweltzentr.
13.07.
b. 19.7. Ki-Ferienworkshop (a.7) - Minexelda bei

den Nibelungen - Brakula
15.07.
21.30 Op. Air Kino: Nirgendwo in Afr. - Brakula
18.07.
17.30 Bauausschuss - Ortsamt Bramfeld
19.07.
9.30-11.30  Fe.-Pro.: Quax, der Frosch und seine

Freunde - Umweltzentr.
21.30 Op. Air Kino: Brot und Tulpen - Brakula
20.07.
9.30-12.30 Fe.-Pro.: Kräuterfee u. Kräutermagier

- Umweltzentr.
22.07.
21.30 Op. Air Kino: Absolute Giganten. - Bra-

kula
25.07.
9.30-11.30 Fe.-Pro.: Das große Krabbeln - Um-

weltzentrum
15-17 Fe.-Pro.: Auf den Spuren der Apachen -

Umweltzentr.
26.07.
10-12 Fe.-Pro.: Rund ums Schaf - Umweltzen-

trum
27.07.
10.00 Spaziergang - Kinder entdecken Bram-

feld - Stadtteil Archiv
31.07.
17.30 Aussch.f. allg. Angel. - Ortsamt Bramfeld

Gottesdienste
in Bramfeld
u. Steilshoop

Martin Luther King-Kirche, Gründgensstr. 28
02.07.06 11.00 Uhr P. Wisch - Abendmahl
09.07.06 11.00 Uhr Pn. Nagel-Bienengräber
16.07.06 11.00 Uhr P. Wisch
23.07.06 11.00 Uhr   P. Wisch 
30.07.06 11.00 Uhr   P. U. Bienengräber

Osterkirche, Bramfelder Chaussee 200
02.07.06 11.00 Uhr Pn. Männel-Kaul 
09.07.06 11.00 Uhr P. Tröstler
16.07.06 11.00 Uhr Pn. Männel-Kaul 
23.07.06 11.00 Uhr   P. Tröstler
30.07.06 11.00 Uhr   Pn. Hunzinger

Simeonkirche, Am Stühm-Süd 81
02.07.06 09.30 Uhr P. Tröstler, f. Groß u. Klein 

m. Abendmahl
09.07.06 09.30 Uhr P. Tröstler
16.07.06 09.30 Uhr Pn. Männel-Kaul -Abendm.
23.07.06 09.30 Uhr P. Tröstler
30.07.06 09.30 Uhr P. Hunzinger

St. Johannis, Gründgensstr. 32
01.07.06 18.00 Uhr Vorabendmesse
02.07.06 09.30 Uhr Hochamt
08.07.06 18.00 Uhr Vorabendmesse
09.07.06 09.30 Uhr Hochamt
15.07.06 18.00 Uhr Vorabendmesse
16.07.06 09.30 Uhr Hochamt
22.07.06 18.00 Uhr Vorabendmesse
23.07.06 09.30 Uhr Hochamt
29.07.06 18.00 Uhr Vorabendmesse
30.07.06 09.30 Uhr Hochamt 

St. Wilhelm, Hohnerkamp 22
01.07.06 18.00 Uhr Vorabendmesse
02.07.06 10.00 Uhr Hochamt
08.07.06 18.00 Uhr Vorabendmesse
09.07.06 10.00 Uhr Hochamt
15.07.06 18.00 Uhr Vorabendmesse
16.07.06 10.00 Uhr Hochamt
22.07.06 18.00 Uhr Vorabendmesse
23.07.06 10.00 Uhr Hochamt
29.07.06 18.00 Uhr Vorabendmesse
30.07.06 10.00 Uhr Hochamt 

Thomaskirche, Haldesdorfer Straße 26
02.07.06 09.30 Uhr P. Falk
095.07.06 09.30 Uhr Pn. Tegtmeyer - Abendm.
16.07.06 09.30 Uhr  P. Wisch
23.07.06 09.30 Uhr P. Andresen - Abendmahl 
30.07.06 09.30 Uhr P. Winkler

(nik). Das Wandsbeker Sinfonie Orchester
(WSO) weiß, wie es seine Zuhörer und -seher
begeistern kann - mit einer bunten Mischung
aus Musik und Tanz. 

Unter der Leitung des Dirigenten Tobias En-
geli gaben die Musikerinnen und Musiker des
WSO jetzt „Ohrwürmer" von Gershwin, Scho-
stakowitsch oder auch Orff und Dvorák zum
Besten. Fürs Auge wurden sie unter anderem
von den Tänzern des Tanzclubs Saltatio Ham-
burg und Schauspieler Johann Christoph
Wehrs unterstützt. 

Das Wandsbeker Sinfonieorchester ist das Or-
chester der Hamburger Volkshochschule und
hat während seines 23jährigen Bestehens ei-
ne große Anzahl an Konzerten gegeben. Da-
bei setzen sie im Besonderen auch auf weni-
ger bekannte Werke. Das Orchester kann
noch Verstärkung - insbesondere Streicher
und Schlagwerker - gebrauchen. 

Weitere Informationen bei Wulf Hilbert telefo-
nisch unter 040/ 645584-22 oder per Email

Beschwingte Klassik

Ein Ohrenschmaus - die Musik des Wandsbeker Sinfonie-
Orchesters

Tanzpaare des Tanzclubs Saltatio Hamburg bestachen
durch Grazie und Anmut



BRAMFELDER RUNDSCHAU11

Am Mittwoch, dem 5. Juli beginnen in Hamburg die Sommerferien. Auch Leh-
rer, Hausmeister und das Verwaltungspersonal der Schulen genießen die
unterrichtsfreie Zeit. Der Trainings- und Wettkampfbetrieb im Bramfelder SV
ruht in den meisten Sportgruppen, weil die Schulturnhallen geschlossen wer-
den. Nur das vereinseigene BSV-Centrum in der Ellernreihe 88 ist nicht von
den Sommerferien betroffen - der Sportbetrieb geht mit wenigen Ausnahmen
weiter. Auch in den Sommermonaten können alle BSV-Mitglieder (auch die
Mitglieder anderer Sparten!) die rund 40 Freizeit- und Gesundheitssportange-
bote nutzen.
Vormittags, nachmittags, abends im BSV ist immer Betrieb. Anspruchsvolles
Konditionstraining bieten Gruppen wie z.B Fitness (Mittwoch 18-19 Uhr oder
Donnerstag 9-10 Uhr) oder Aerobic (Dienstag 11-12 Uhr, Donnerstag 19.30-
20.15 Uhr). Die gezielte Kräftigung der wichtigsten Muskelgruppen stehen in
den BBRP- Gruppen (Bauch-Beine-Rücken-Po) im Mittelpunkt (Montag 9-10
Uhr, Dienstag 10-11 Uhr). Kräftigung und Entspannung für den Rücken bieten
die insgesamt neun Gruppen für Wirbelsäulengymnastik.
An den Vormittagen wird zu einigen Sportstunden eine kostenlose Kinderbe-
treuung während des Besuches der Sportgruppen angeboten.
Auch zwei Walkinggruppen laufen während der Sommerferien weiter. Mon-
tags von 10.15 bis 11.15 Uhr ist das BSV-Centrum in der Ellernreihe 88 Aus-

V.li.: Daniel Schmidt mit Vater und Trainer Olaf Schmidt und Synchron-Partner Immanuel 
Kober aus Stuttgart

Daniel Schmidt gewinnt Bronze

Sommerprogramm im BSV:
die Ferien fallen aus

Bramfelder Sportverein von 1945 e.V.
BSV-Centrum:  Ellernreihe 88,  22179 Hamburg,  Tel. 040 / 641 41 44

Das 14-jährige Trampolintalent Daniel Schmidt gewann bei den Jugendeuro-
pameisterschaften in Metz (Frankreich) eine Bronzemedaille. 
An der Seite des Stuttgarters Immanuel Kober turnte er im Synchron-Sprin-
gen auf dem Großtrampolin die drittbeste Übung im Finale. Diese Platzierung
bedeutete für die deutsche Delegation die einzige Medaille der ansonsten un-
ter den Erwartungen verlaufenden Meisterschaft. Seine Topform untermauer-
te Daniel mit einem vierten Platz mit der Mannschaft im Doppelminitramp
und mit einem fünften Platz in der Einzelwertung des Doppelminitramp.
Als einer der jüngsten Teilnehmer gelang Daniel Schmidt das Kunststück, er-
folgreichster deutscher Teilnehmer zu werden. Bereits die Nominierung für
drei unterschiedliche Wettkämpfe war ein großer Erfolg. Entsprechend war
die Erwartungshaltung im Vorfeld der EM gering.
Doch eine optimal und ohne Verletzungspech verlaufene Vorbereitungsphase
mit intensivem Training lieferten die Voraussetzungen für das tolle Abschnei-
den.
Bereits einige Wochen zuvor konnte ein großer Erfolg der BSV-Trampoliner
gefeiert werden. Bei den Deutschen Meisterschaften gelang es Stefanie Witt
mit zwei fehlerfreien Sprüngen im Finale, die gesamte Konkurrenz im Dop-
pelminitramp der Damen hinter sich zu lassen. Mit einem Titelgewinn bei den
Deutschen Meisterschaften hatte niemand rechnen können. Aber Nervosität
und Pech bei den stärker eingeschätzten Konkurrentinnen und eine sicher
eund souveräne eigene Leistung machten diesen Erfolg möglich.

Verschmelzung von BSV und
Grün-Weiß Kiebitz beschlossen

Zum 1. Juli 2006 werden alle bisherigen Mitglieder des Schulsportvereins
Grün-Weiß Kiebitz Mitglieder des Bramfelder SV. Beide Vereine führten An-
fang Juni Mitgliederversammlungen durch, die über den von den Vereinsvor-
ständen ausgehandelten Verschmelzungsvertrag abstimmten.
Mit der Verschmelzung erweitert sich das Sportangebot des BSV um Hockey
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Die Trainingszeiten der Mannschaf-
ten und Hobbygruppen können auf der BSV-Geschäftsstelle abgefragt wer-
den. Die Beiträge der Hockeyspieler von Kiebitz bleiben durch die Ver-
schmelzung unverändert: Kinder und Jugendliche zahlen 13 Euro im Monat,
Erwachsene 20 Euro im Monat.
Im Tischtennis wird der BSV durch die Verschmelzung zu einer der größten
Tischtennisvereine Hamburgs. Zukünftig gehen sieben Herren-, zwei Damen-
und sechs Jugendmannschaften auf Punktejagd. Der BSV ist dann in der
höchsten Hamburger Spielklasse vertreten.
In beiden Vereinen existieren Badminton-Hobbygruppen. Aufgrund der bis-
her unterschiedlichen Monatsbeiträge profitieren die Badmintonspieler im
BSV von der Verschmelzung; der Monatsbeitrag für Erwachsene sinkt spür-
bar.
Während die außerordentliche Mitgliederversammlung des BSV nur ca. 20 Mi-
nuten dauerte, um der Verschmelzung einstimmig zuzustimmen, verlief die
Versammlung bei Kiebitz spannend. Letztlich stimmten aber 38 der anwe-
senden 42 Mitglieder für die Verschmelzung und ebneten so den Weg in die
gemeinsame Zukunft.
Als „Architekt" der Verschmelzung zeigte sich Kiebitz-Vorstand Jürgen Dol-
stra zufrieden. „Ich bin froh, dass wir nun Teil einer größeren Gemeinschaft
sind. Jedes einzelne Mitglied profitiert davon, dass es nun vielfältige Möglich-
keiten hat, auch andere Sportarten kostenlos oder zu geringen zusätzliche
Beiträgen zu nutzen."

gangspunkt; mittwochs von 9.30 bis 10.30 Uhr die Buskehre am Bramfelder
See.
Ein detailliertes Programm für jede Ferienwoche wird allen Interessierten ger-
ne von der BSV-Geschäftsstelle zur Verfügung gestellt. Einfach anrufen unter
Telefon 641 41 44.

Übrigens: Wer noch nicht im BSV ist, darf an den Sportgruppen zwei Mal ko-
stenlos zum Schnuppern teilnehmen, bevor er eine Entscheidung für eine Mit-
gliedschaft für 16 Euro im Monat fällen muss.

Fußball-Damen auf der Suche
nach Verstärkung

Es gibt einen Fußball-Boom in Deutschland - und der ist hauptsächlich weib-
lich. In den letzten 10 Jahren wuchsen die Mitgliederzahlen der Fußballverei-
ne, die zunehmend auch für Mädchen und Frauen Mannschaften gründen. Der
Bramfelder SV hat diesen Trend früh erkannt und ist in allen Altersgruppen
mit einer Mannschaft zum Spielbetrieb gemeldet.

Die Damenmannschaft ist nun auf der Suche nach zusätzlichen Spielerinnen.
Das Alter ist dabei zweitrangig, denn zwischen den jüngsten Spielerinnen mit
17 Jahren und den ältesten liegen immerhin fast 30 Jahre. Vorkenntnisse in
einer Ballsportart sind hilfreich, aber viel wichtiger sind Spaß an der Bewe-
gung und der Gemeinschaft. Interessierte können sich bei Marianne Griesch
unter Tel. 536 75 86 über die Trainingszeiten informieren.



Wichtige Rufnummern

(djd). Plötzlich sind sie alle verschwunden: Egal ob an den Stränden
des Atlantik oder der Adria - in der Zeit zwischen 11 und 3 Uhr mit-
tags wird man vergeblich nach Einheimischen suchen, die sich frei-
willig der Sonne aussetzen. Und das hat seinen Grund: Wegen des ho-
hen Sonnenstandes ist die UV-Strahlung in der Mittagszeit am inten-
sivsten und die Gefahr eines Sonnenbrands am größten. Urlauber
sollten es also den Südländern gleichtun und in dieser Zeit eine Siesta

einlegen oder sich zumindest im Schatten aufhalten. Dennoch kann
man sich verschätzen, daher gehört in eine gut bestückte Reiseapo-
theke neben einem Sonnenschutz unbedingt ein Mittel, um einen
akuten Sonnenbrand zu behandeln. Dabei gilt es zunächst, die Haut
zu kühlen, den Schmerz zu lindern und gleichzeitig den natürlichen
Regenerationsprozess der Haut zu unterstützen - am besten mit ei-
nem dexpanthenolhaltigen Präparat wie Bepanthen Schaumspray.
Dank der innovativen Nanosorb-Technologie erreichen dessen In-
haltsstoffe die Haut in mikroskopisch kleinen Tröpfchen. So wird die
Haut nicht zusätzlich gereizt und erhält auf sanfte Weise die verlore-
ne Feuchtigkeit zurück. Dann muss man dem Strand wenigstens nicht
für den gesamten Resturlaub ade sagen.
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Sonnenbrand im Urlaub

SATZ • DRUCK • VERLAG
SSTT UU DD II OO -- VVee rr ll aa gg

Bramfelder Chaussee 365
22175 Hamburg
Tel. 040 / 280 51 680
Fax 040 / 280 51 682

e-mail: info@studio-verlag.de
www.studio-verlag.de

Apotheken-Notdienst Juli 06
01.07. Marschner-Apotheke 
Holsteinischer Kamp 1, 296587
02.07. U-Bahn-Apotheke
Berner Heerw. 177a, 6431330
03.07. Drossel-Apotheke
Drosselstr. 1, 691 56 56
04.07. Orchideen-Apotheke
Schreyerring 41, 630 26 00
05.07. Neue Barmb. Apotheke
Fuhlsbüttler Str.121, 691 32 33
06.07. Finken-Apotheke
Fuhlsbüttler Str. 400, 630 99 88
07.07. Seebeck-Apotheke
Fabriciusstr. 85, 61 97 56
08.07. Osterbek-Apotheke
Bramfelder Ch. 330, 64216711
09.07. Bramfelder Apotheke
Bramfelder Ch. 187, 641 40 50
10.07. Heerweg-Apotheke
Berner Heerweg 104, 6437626
11.07. Buchen-Apotheke
Fuhlsbüttler Str. 599, 630 80 41
12.07. Kristall-Apotheke
Bramfelder Ch. 369, 641 66 66
13.07. Fabricius-Apotheke
Bramfelder Ch. 8, 691 73 73
14.07. Neptun-Apotheke
Bramfelder Ch. 291, 641 77 69
15.07. Gropius-Apotheke
Schreyerring 11, Tel.631 58 22
16.07. Apo. a. Barmb. Bahnh.
Pestalozistr.15, 61 01 34

17.07. Karlshöher-Apotheke
Petzolddamm 141, 640 47 06
18.07. Eulen-Apotheke 
Hellbrookkamp 33-35, 6915522
19.07. Liebig-Apotheke
Fuhlsbüttler Str. 124, 690 07 36
20.07. Elefanten-Apotheke
Fuhlsbüttler Str. 140, 61 68 07
21.07. Hummel-Apotheke
Herthastr. 12, 6 41 60 34
22.07. Stern-Apotheke 
Hatzlohplatz 7-9, 630 91 50
23.07. Dorfplatz-Apotheke
Bramfelder Ch. 244, 641 18 18
24.07. Lotus-Apotheke
Fuhlsbüttler Str. 223, 61 71 55
25.07. Fridericius-Apotheke
Kunaustr. 1, 601 37 85
26.07. Askanier-Apotheke
Gründgensstr. 26, 631 47 48
27.07. Drossel-Apotheke
Drosselstr. 12, 691 56 56
28.07. Orchideen-Apotheke
Schreyerring 41, 630 26 00
29.07. Neue Barmb. Apotheke
Fuhlsbüttler Str. 121, 691 32 33
30.07. Finken-Apotheke
Fuhlsbüttler Str. 400, 630 99 88
31.07. Seebeck-Apotheke
Fabriciusstr.85, 6197 56

Polizei  . . . . . . . . . . . . . . . . . .110
Feuerwehr/Rettungsdienst  . . .112
Sturmflutschutz  . . . . . . . . .428470
Suchtprävention  . . . . . .28499180
Antirassistisches Telefon  .431587
Opferhilfe / Weißer Ring  .2517680
Aids-Hilfe Hamburg  . . . . . .19411
Anonyme Alkoholiker  . . .2713353
Guttempler  . . . . . . . . . . .7231193
Diebstahlmeldung v. Euroschecks,
EC-, Kreditkarten Annahmedienst
 . . . . .01805-021021+069-740987
Visa- u. Mastercard 069-79331910
American Express  .069-97971000
Diners Club  . . . . . .01805-336695
Kartensperr. T-Mob.01803-302202
Kartensperrung O2 01805-624357
Kartensperrung E-Plus 0177-1000
Kartensperr. Vodaf. 0800-1721212
D R K - K r a n k e n b e f ö r d e r u n g
(MHD,JUH,ASB,19223+19222) . .19219
DRK-Pflege Telefon  . . . . . .19250
Glaserei-Notdienst  . . . . .8300660
Klempner-Notdienst  . . . .2999490
Schlüssel-Notdienst  . .404011/12
Tischler-Notdienst  . . . . .6681929
Brandbettenzentr. 4285139-98/-99
Ärztlicher Notfalldienst Kassenärzt-
liche Vereinigung  . . . . . . .228022
Zahnärztl. Notd.(Sa./So./Feiert. 10-
12, 16-18 Uhr, Mi. + Fr. 16-18 Uhr)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

01805050518
Gift-Info-Zentrale  . . .0551-1924-0
Drogen-Tel.(20-8) 2803204/244609
Kassenärztlicher Notdienst 228022
Privatärztl. Notdienst   . . . . 19242
Zahnärztlicher Notdienst -privat-
ärztlicher Notdienst   . . . . . .19246

Tierärztlicher Notdienst  . .434379 
Tierrettungsnotdienst  . . . .222277
Anwaltl. Notdienst  .01805-246373
Entstörungen
Vattenfall Störungsdienst 63963111
E-ON-Hanse Entstörd.  .23662366
HWW-Entstördienst  . . . . .781951
T-Com-Störungs-Annahme 
(Privatkunden)  . . . .08003302000
(Geschäftkunden)  . .08003301172
Kabel Deutschland 01805-266625
Aufzugsnotdienst  . . . . . .6306079
Hamb. Stadtentwäss.  . .34986000
Service
Fundbüro  . . .351851/42811-3501
Verbraucherzentrale  . . 24832-200
Umwelttelefon  . . . . . . . . .343536
Mieterschutz e.V.  . . . . . .6907473
Bürgertelefon der Polizei  .245656
Bildung + Beruf
Arbeitslosen-Telefonhilfe e.V. Ham-
burg  . .0800-1110444 + 22757473
Ausbildungsbegl. Hilfen  .7885254
Arbeitslosen-Initiative Arbeitsloser
Hamburger e.V.  . . . . .76604-165
Berat. f. Weiterbild.  . . . .280846-0

Kinder + Jugend
Kinder- und Jugendsorgentelefon
(Mo.-Fr. 15-19.30 Uhr, sonst AB)  .
 . . . . . . . . . . . . . . . .0800-1110333
Kind.- u. Jugendschutz HH  . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .40172212

Kinder- und Jugendnotdienst des
Jugendamtes (24 Std.)  . . .428490
Kinderschutzzentr. HH  . .4910007
Suchtprävention Jugendeinrich-
tung/Musikprojekt,  . . . . .7151000
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Dipl.-Kfm.

Otto-A. Peters
Steuerberater

Informieren Sie sich im Internet
über mein Angebot,

oder schauen Sie einfach ‘mal vorbei!

e-mail: OAP-STB@t-online.de
Internet: http://www.oap-stb.com

Fon: 69 44 09-0
Fax: 69 44 09-10

Friedrich-Ebert-Damm 85 b
22047 Hamburg

Der STEUER-Tip des Monats
Nach Aufgabe der Vermietungstätig-
keit entstandene Schuldzinsen zur Fi-
nanzierung sofort abziehbarer Wer-
bungskosten als nachträgliche Wer-
bungskosten

Der Bundesfinanzhof (BFH) hatte erstmals mit
Urteil vom 16.9.1999 entschieden, dass nach Aufgabe der Vermie-
tungstätigkeit gezahlte Zinsen für Kredite, die zur Finanzierung so-
fort abziehbarer Werbungskosten während der Vermietungsphase
verwendet worden sind, steuerlich als nachträgliche Werbungsko-
sten bei den Einkünften aus Vermietung und Verpachtung zu be-
rücksichtigen sind. 

Das Bundesfinanzministerium hatte die Berücksichtigung entspre-
chender Schuldzinsen nur insoweit zugelassen, als der bei der Ver-
äußerung des Grundstücks erzielte Erlös nicht zur Schuldentilgung
ausreicht oder - im Fall einer anderweitigen Nutzung des Grund-
stücks nach Aufgabe der Vermietungstätigkeit - der bei einer Ver-
äußerung des Grundstücks erzielbare Erlös nicht zur Schuldentil-
gung ausgereicht hätte. 

Nunmehr hat der BFH klargestellt, dass es in diesen Fällen nicht
darauf ankomme, ob ein bei einer Veräußerung des Objekts erziel-
barer Erlös zur Tilgung des Darlehens ausgereicht hätte. Vielmehr
bleibe der durch die tatsächliche Verwendung des Darlehens zur
Finanzierung sofort abziehbarer Werbungskosten geschaffene Zu-
sammenhang mit der Einkunftsart Vermietung und Verpachtung
auch nach Aufgabe der Vermietungstätigkeit bestehen. 

Die Finanzverwaltung will nunmehr die Grundsätze des BFH-Ur-
teils vom 12.10.2005 in allen noch offenen Fällen anwenden.

Dipl.-Kfm.
Otto-A. Peters

Eine Alternative
zum Pflegeheim
Gut betreut und sich zu Hause fühlen!
3-4 pflegebedürftige Personen leben in
einer Wohnung und werden ganztägig
betreut. Kleine Aktivitäten und Ausflüge
geben ein wenig Lebensfreude.

Der nette Pflegedienst

Telefon 644 214 55 oder  www.wir-helfen-gern.de

Bekassinenau 92 • 22147 Hamburg-Oldenfelde

WWiirr hheellffeenn

ggeerrnn

Jeder Mensch, jeder Gegenstand, jedes Tier und natürlich auch die pflan-
zen haben einen Namen. Häufig sogar mehr als einen. In den Ländern in
denen sie heimisch sind oder kultiviert werden und einen sogenannten
wissenschaftlichen oder botanischen Namen. Die botanischen Namen be-
schreiben die Eigenschaften der Pflanzen in lateinischer, griechischer
oder einer anderen Sprache. Ihren botanischen Namen erhalten sie im
andenken an einen bedeutenden, meist botanisch interessierten Men-
schen.
Im Rahmen einer Führung am

Dienstag, dem 4. Juli 2006 um 14 Uhr in der Walddörferstr.
273 (vor dem Gewächshaus)

wird die Entstehung der Namen und ihre Bedeutung erklärt, um die welt-
weit gültige Benennung von Pflanzen verständlicher zu machen.
Aufgrund des regen Interesses vieler Naturfreunde an Führungen und
nur begrenzt möglicher Teilnehmerzahl, ist eine Anmeldung unter Tel.:
693 97 34 oder per Email boso-wandsbek@hamburg.de sowie eine An-
gabe über die Zahl der Teilnehmer erforderlich. Die Anmeldungs-Hotline
steht täglich 24 Stunden zur Verfügung.
Weitere Fragen beantwortet gern der Leiter des Botanischen Sondergar-
tens Herr Masch.

Unter dem Thema „Nur was man kennt, kann man auch lieben” starten
die Gartenwissen-Führungen für Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren. Sie
lernen die Bäume kennen und erfahren eine Menge über die Blüten. Die
Kinder werden gebeten, eine Lupe mitzubringen.

Die Führung findet jeweils am 11., 18. und 25. Juli um 
14.00 Uhr in der Walddörferstr. 273 (vor dem Gewächshaus)

statt. Bei „unsommerlichem” Regenwetter fällt der Termin nicht ins Was-
ser, sondern wird im trockenen Gewächshaus durchgeführt.
Auch hier bitte wegen des regen Interesses und nur begrenzter Teil-
nehmerzahl anmelden per Email boso-wandsbek@hamburg.de oder un-
ter Tel. 693 97 34, mit Angabe der Teilnehmerzahl. 

Rechtsanwälte
Scharf & Wolter

Kompetenz • Service • Recht

Bürozeiten: Mo.-Fr. 09.00-20.00 Uhr

GEKÜNDIGT?
Wir kämpfen für eine hohe Abfin-
dung oder Weiterbeschäftigung!

Es betreut Sie:
Fachanwalt für Arbeitsrecht Dr. Scharf

Fuhlsbüttler Str. 118 • Tel.: 611 699 62
www.scharf-und-wolter.de

Botanischer Sondergarten Wandsbek:
Gartenwissen - Pflanzennamen

Keine Angst vor dem Gärtnerlatein
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Im Rahmen des Landesturnfestes von Schleswig-Holstein in Neumünster
wurden u.a. die Hamburger Meisterschaften im Dance-Cup ausgetragen. Fünf
Teams der GFG Steilshoop nahmen an diesen Titelkämpfen teil und konnten
sich nach einem schönen Wettkampf in einer gutbesuchten Halle mit sehr gu-
ten Ergebnissen schmücken. In der Kategorie Jugend nahmen zwei Gruppen
der GFG teil und erzielten hervorragende Platzierungen.
AXINIT (die 15-19 jährigen) wurde Hamburger Meister mit 15,750 Pkt. 

T E E N I E S
(die 13-15-
järigen) wur-
den Ham-
burger Vize-
meister mit
13,250 Pkt.
In der Alters-
klasse Er-
wachsene A
19+ startete
in diesem
Jahr die For-
mation TO-
PAS. Mit
17,200 Pkt.
wurden sie

ebenfalls Hamburger Meister.
In der Altersklasse Erwachsene B 30+ erreichte die Formation OPAL mit
15,650 Pkt. den 1. Platz und konnte ebenfalls die Hamburger Meisterschaft
feiern.
Aus dem Häuschen waren die vielen Zuschauer und die Teilnehmerinnen als
im Ranggruppenwettbewerb Gymnastik + Tanz die Männer der GFG ihren
Auftritt hatten. Monatelang wurde geübt wie natürlich auch in allen anderen
Gruppen, um an diesem Tag fit zu sein und alles zu geben. Die HINKELSTEI-
NE - so der Name der Gruppe - erreichte respektable 11,850 Pkt. in der Gym-
nastik mit Schrubber und 12,550 Pkt im Tanz. Damit wurde die Ranggruppe
zwei mit 24,400 Pkt. „ertanzt".
Im anschließenden Nord-Cup - die Besten im Vergleich mit den Gruppen aus
Schleswig-Holstein konnte sich TOPAS durchsetzen und erreichte den ersten
Platz und durfte sich mit dem Titel Nord-Cup Sieger schmücken. Mit 17,650
Pkt setzten sie sich gegen die Konkurrenz aus Schleswig-Holstein durch.
In der Jugend wurde AXINIT zweite mit 16,000 Pkt. hinter dem Harrisleer
Tanzverein.
Durch diese Platzierungen konnten sich die Formationen AXINIT / OPAL / TO-
PAS für den Deutschland-Cup, die einer Deutschen Meisterschaft gleich-
kommt, der am 17./18. Juni 2006 in Neuhausen auf der Fildern in Schwaben
ausgetragen wurde, qualifizieren. Opal verzichtete leider aus ternintechni-
schen Gründen auf die Teilnahme.

GYMNASTIK-
und FREIZEITGEMEINDSCHAFT

Steilshoop e.V.

GFG-Formationen sorgen für positive Schlagzeilen
Neuhausen auf der Fildern in Schwaben war mehr als ein normales Woche-
nende! Insgesamt 17 Std. Busfahrt (Hin und zurück) mußten die Formations-
mitglieder von AXINIT und TOPAS auf sich nehmen, aber dafür wurden sie
mit sehr guten Platzierungen belohnt. Beide Tage sowohl am Sonnabend als
auch am Sonntag auf dem Finale war die Sporthalle randvoll. 62 Gruppen in
drei Altersklassen zeigten vor ausverkauften Haus in einer stickigen Halle
(Außentemperatur über 30 Grad im Schatten) Leistungen auf hohem Niveau.
In der Jugend waren 29 Teams aus dem ganzen Bundesgebiet vertreten und
AXINIT ertanzte sich im Vorkampf einen tollen neunten Platz, die beste Plat-
zierung der Gruppe seit ihrem Bestehen. In der am Nachmittag stattfindenen
Qualifikation verpassten sie um 0,183 Pkt. das Finale. Schade, so blieb es
beim neunten Platz. Schade deswegen, weil alle es ihnen gewünscht hätten,
einmal ein Finale mitzutanzen. Kopf hoch Mädels, es war eine Klasseleistung.
Hamburg und euer Stadtteil ist stolz auf euch!
TOPAS ertanzte sich in ihrer Alterklasse einen vorderen Platz, der am Ende
des Vorkampfes der vierte sein sollte. Damit ersparten sie sich die Qualifika-
tion am Nachmittag, da die ersten vier direkt für das Finale qualifiziert waren.
Einfach toll, die Leistungen der Hamburger Mannschaften gegen eine sehr
starke Konkurrenz aus dem Süden Deutschlands.
Im Finale am Sonntag reichte es unverständlicherweise nur zu Platz fünf mit
18,199 Pkt. - ganze 0,234 Pkt. hinter dem vierten. Na ja die Kampfrichterin-
nen bevorzugten mal wieder den Süden. Sei's drum - tolle Ergebnisse für die
GFG Steilshoop
auf einer Deut-
schen Meister-
schaft.
In der Jugend
neunte von 29
Mannschaf ten
und in der Klasse
19+ fünfte von
23 Mannschaf-
ten. Herzliche
Glückwunsch für
diese hervorra-
genden Leistun-
gen!
Im JAZZ- UND MODERN DANCE ist die Saison 2006 inzwischen zu Ende. Die
Platzierungen der Formationen der GFG Steilshoop können sich sehen lassen.
In der Regionalliga Nord/Ost wurden die Topasen zweiter hinter der Bremer-
havener Formation.
In der Oberliga2 Nord/Ost konnten die Zirkonies als fünfter die Saison ab-
schliessen und in der Landesliga 2 Nord/Ost gelang dem Team FABULIT als
Neueinsteiger mit dem zweiten Platz gleich der Aufstieg in die Verbandsliga.

Herzlichen Glückwunsch allen Formationen und ihren Mitgliedern!

Gruppe TOPAS, Alterskl. 19+ v.d. Deut-
schen Meisterschaft in Neuhausen

Gruppe AXINIT v.d. Deutschen Meister-
schaft in Neuhausen auf der Fildern



BRAMFELDER RUNDSCHAU15

(nik). Montag, 12. Juni, 14 Uhr, U-Bahnstation Trabrennbahn - die Dre-
harbeiten zu „Emil, Anton und die Detektive", Ähnlichkeiten mit dem
Kästner-Klassiker sind durchaus beabsichtigt, laufen auf Hochtouren. Und
das wird nicht irgendein Film, sondern bei diesem Streifen sind die Schü-
lerinnen und Schüler der Klasse 5b des Gymnasiums Osterbek die Haupt-
darsteller. 

Die Kinder beteiligen sich an dem pädagogischen Projekt „Ein Tag, Ein
Film" und sprechen geduldig unter der brennenden Mittagssonne ihren
Text ins Mikrofon von Brakula-Projektleiterin Katja Clysters und Regis-
seur und Kameramann Heiko Gehrken. Das Ergebnis ist bei der Premie-
re am 3. Juli im Brakula zu bewundern. Da „Emil, Anton und die Detekti-
ve" nach „Romeo und Julia" und „Tief steht die Sonne über Bramfeld - der
Bramfeld Western" bereits der dritte Brakula-Film ist, werden diese als
Vorfilme beim Open-Air-Kino am 15., 19. und 22. Juli am Bramfelder See,
bei Einbruch der Dunkelheit, erneut gezeigt.

Volkswagen Service®

Gib dem 
Nachwuchs eine

Chance!

Bramfelder Dorfplatz 8 - 22179 Hamburg
Tel. (040) 64 60 00-0 15/17 

Fax 646 000 14

Unsere Lehrlinge 
arbeiten für Sie

(Arbeiten an Auspuff und Bremse, 
Ölwechsel)

zu günstigen Preisen. 

Sprechen Sie uns an.

Ihr Volkswagen Partner

Achtung, Klappe...
Dritter Brakula-Film feiert Premiere

Akteure für einen Tag: die Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums Osterbek bei den Dre-
harbeiten zu „Emil, Anton und die Detektive”.

(djd). Binz auf Rügen ist ein Reiseziel, an dem viele Urlaubsträume wahr
werden. Denn hier laden nicht nur ein feiner Sandstrand und ein stein-
freier Meeresgrund zum Badespaß ein. In dem traditionsreichen Kurort
lassen sich die Annehmlichkeiten eines Seebades auch besonders gut mit
Naturerlebnissen vereinen. So ist Binz ein idealer Ausgangspunkt für
Wanderungen und Ausflüge: Etwa in die nahe gelegene Granitz, ein gro-
ßes Buchenwaldgebiet, oder zur Nachbarinsel Hiddensee, auf der kein

Autoverkehr erlaubt ist. Wer sein Glück nur auf dem Rücken der Pferde
findet, darf sich ebenfalls freuen: Viele Reiterhöfe bieten Reiterferien an -
unter anderem den Rügen-Trail entlang, bei dem die Insel hoch zu Ross
erkundet wird. Gut untergebracht ist man in Binz am Fischerstrand, dem
südlichen Ende der Strandpromenade. Dort stehen fünf Villen im Stil der
Bäderarchitektur, die modernen Komfort mit fairen Preisen verbinden:
die Villen Strandeck, Stranddistel, Agnes, das Seeschloss und das Apar-
thotel Ostsee. Der Clou: Von seiner Villa aus kann man ausgedehnte Spa-
ziergänge unternehmen - am schönsten Strand Rügens, wie viele sagen.
Infos: Feriendienstorganisation "Am Fischerstrand", Tel.: 038393-4990

Traumurlaub auf Rügen



Abfall-Container Barmbek
Unterborn Entsorgungs GmbH

Zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb

Containergestellung 3 - 24 cbm

Gartenabfälle • Bauschutt
Baustellenabfälle • Müllabfälle
Tel.: (040) 690 69 61 + 690 26 06
Fax: (040) 697 037 01 www.unterborn-entsorgung.de

Rechtsanwälte
Scharf & Wolter

Kompetenz • Service • Recht

Bürozeiten: Mo.-Fr. 09.00-20.00 Uhr

SCHEIDUNG?
Wir vertreten Sie in

einvernehmlichen und
umkämpften Fällen!

Es betreut Sie:
Fachanwalt für Familienrecht G. Wolter

Fuhlsbüttler Str. 118 • Tel.: 611 699 62
www.scharf-und-wolter.de

(nik). Im Sommercafé ist alles selbst gemacht, Vom Kuchen bis zum Stuhl -
und darauf ist Inhaberin Martina Breiholz (41) auch mächtig stolz. Mitte Juni
eröffnete sie zusammen mit Mitarbeiterin Sabine Bechthold das Sommercafé,
das sich in den Räumen des Brakula an der Bramfelder Chaussee 265 befin-
det. 
Rund 300 Gäste kamen zur Eröffnung, schauten, was Martina Breiholz und

Sabine Bechthold in nur vier Wochen auf die Beine gestellt haben: ein ge-
mütliches Café mit Sonnenterrasse, in dem neben Kaffee und Kuchen auch
kleine Snacks und Frühstück angeboten werden. 
Extra zur Eröffnung hat Martina Breiholz noch einen Bonus für unsere Leser.
Wer bis zum 31. Juli mit einer „Bramfelder Rundschau" unter dem Arm im
Sommercafé einkehrt, erhält einen Kaffee gratis. 
Das Café ist Montag bis Freitag von 10 bis 17 Uhr (im Sommer auch länger)
und Sonnabend von 10 bis 14 Uhr geöffnet.

Kaffee umsonst...
Neues Sommercafé im Brakula eröffnet

Freuen sich auf Ihren Besuch: Martina Breiholz (r.) und Sabine Bechthold
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